
Controlling-Kommission Hochdorf  

 

  

 

Bericht der Controlling-Kommission an die Stimmberechtig-
ten zur Urnenabstimmung betreffend Sonderkredit Sanierung 
und Erweiterung Schulhaus Zentral 

Als Controlling-Kommission haben wir die erhaltenen Unterlagen zum Sonderkredit zur Sanierung 

und Erweiterung des Schulhauses Zentral beurteilt. 

Unsere Beurteilung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag sowie dem Handbuch Finanzhaushalt 

der Gemeinden, Kapitel 2.5 Controlling. 

Wir stellen fest: 

• Eine Sanierung ist notwendig aufgrund Alter und Bausubstanz und Technik sowie Anforderun-

gen in Bezug auf Brandschutz, Erdbebensicherheit und hindernisfreien Bauens. 

• Eine Erweiterung ist notwendig aufgrund Vorgaben Lehrplan 21. 

• Der Gemeinderat hat verschiedene Varianten evaluiert. 

• Die betroffenen Gremien und Beteiligten waren in die Evaluationsphase über die Planungs- 

und Baukommission integriert. 

• Die Machbarkeitsstudie hat die Dringlichkeit für einen zeitgemässen Betrieb und die Einhaltung 

von Vorschriften bestätigt. 

• Dass es sich um ein historisches Gebäude handelt wurde berücksichtigt, Fassade soll original-

getreu bleiben. 

• In der Bauphase wurde berücksichtigt, dass der schulische Betrieb weitergeführt werden kann. 

Sie erfolgt in den Sommer- und Herbstferienzeit. Provisorische Räumlichkeiten sollten im Südi-

Areal möglich sein. 

• Im aktuellen Aufgaben- und Finanzplan sind für das Jahr 2026 gesamthaft CHF 6,8 Mio. einge-

plant. Im Budget 2025 waren es noch CHF 4,3 Mio. 

• Die Anforderungen des Energiegesetzes wurden im Konzept berücksichtigt. 

Wir empfehlen den Stimmberechtigten, den Sonderkredit für die Sanierung und Erweiterung Schul-

hauses Zentral zu genehmigen. 

Hochdorf, 11. Oktober 2025, die Controlling-Kommission 

       

Franz Sigrist  Susanne Abt-Ester-

mann 

 Marco Amrein  Stephan Boesch 

       

Cornel Hurter  Guido Jutz  Beat Kramer   
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